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Zahnärzte und zahntech-
nische Meisterlabore 
haben auch in schwie-
rigsten Krisenzeiten das

Angebot an hochwertigen zahn-
medizinischen Versorgungsleis-
tungen für die Patienten auf-
rechterhalten. Auch die (tech-
nischen) Weiterentwicklungen 
der Industrie sind im vergange-
nen Jahr und durch die Verschie-
bung der IDS nicht stehengeblie-
ben. Davon kann sich die ge-
samte Branche an vier Tagen 
ein Bild auf dem Gelände der 
 Koelnmesse machen. Wir als 
VDZI freuen uns darüber, dass 
die Messe mit einem durch-
dachten Hygiene- und Sicher-
heitskonzept dieses Jahr wieder 
stattfinden wird. Auch wir sind 
dabei.

Umfassender Überblick

In Köln wird ein Schwerpunkt die 
Vorstellung weiterentwickelter 
digitaler Technologien und Ma-
terialien sein. Als Partner der 
Zahntechniker, der Zahnärzte, 
des Handels und der Dental-
industrie freut sich das Zahn-
techniker-Handwerk auf die 
Neuerungen, die auf der welt-
größten Messe für Zahnmedi-
zin und Zahntechnik gezeigt wer-
den. Denn zum zahntechnischen
Handwerk gehört es, sich einen 
umfassenden Überblick über 
die diversen Möglichkeiten der 
Herstellung von Zahnersatz zu 
verschaffen und diese auf den 
Einsatz im Labor zu überprüfen. 
So bleibt das Zahntechniker- 
Handwerk, wofür es unter an-
derem steht: High End und in -
no vativ. Der beste Ort hierfür ist 
die IDS.

Qualitätssicherung

Wir freuen uns auf die persön-
lichen Gespräche vor Ort, die 
in den letzten Monaten gefehlt 
haben. Am VDZI-Messestand in 
Halle 11.2, Stand T010, T012 kön-
nen sich Laborinhaber und Mit-
arbeiter aus den Laboren, aber 
auch Zahnärzte und ihre Mitar-
beiter sowie alle an der Zahn-
technik Interessierten über die be-

rufspolitischen und betriebs-
wirtschaftlichen Angebote, wie 
die Abrechnung zahntechni-
scher Leistungen, die betriebs-
wirtschaftlichen Fragen der La-
borführung, und zu grundsätzli-
chen Fragen der Arbeitssicher-
heit im Labor informieren. An 
unserem Messestand wird ein 
besonderes Augenmerk auf das 
für Zahnärzte und Patienten 
wichtige Thema der Qualitäts-
sicherung im Zahntechniker- 
Handwerk gelegt. Hier erfahren 
Interessierte alles zum bran-
chenspezifischen   Qualitätssi- 
cherungskonzept QS-Dental und 
die Umsetzung der Anforderun-
gen der europäischen Medizin-
produkteverordnung, die seit 
Mai 2021 gilt, mit „QS-Dental“.

Gysi-Preis-Siegerehrung

Die IDS 2021 wird auch wieder 
ein Schaufenster für die Zahn-
technikerinnen und Zahntechni-
ker von morgen sein. Im Rahmen 
der IDS findet am 23. September 
die Preisverleihung der Gysi-Preis-
Siegerinnen und -sieger statt. 
Beim „Wettbewerb der Auszubil-
denden“ im Zahntechniker-Hand-
werk hat der starke Nachwuchs 
erneut sein Können unter Beweis 
gestellt. Von den Siegerarbeiten, 
die auf der IDS ausgestellt wer-
den, können sich die Besucher der 
IDS auch in  diesem Jahr wieder 
ein Bild  machen. Mit dem Gysi- 
Preis, benannt nach dem For-
scher und Lehrer Alfred Gysi 
(1865–1957), werden die besten 
zahntechnischen Arbeiten der 
Teilnehmer aus dem zweiten, 
dritten und vierten Ausbildungs-
jahr ausgezeichnet. Kommen Sie 
vorbei! Wir freuen uns auf Sie.
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IDS 2021 – Ein Signal 
des Aufbruchs 
Vom 22. bis zum 25. September ist es so weit. Die IDS – 
 Internationale Dental-Schau – 2021 stellt für alle Beteiligten 
aus der Dentalbranche ein Signal des Aufbruchs dar, nach 
über einem Jahr Coronapandemie. 

Darf ein Unternehmen verbieten, 
während der Arbeit sichtbare reli-
giöse Zeichen zu tragen? Über diese 
Abwägungsfrage zwischen unter-
nehmerischer Betätigungsfreiheit 
und individueller Religionsfreiheit 
entschied Mitte Juli der Europäische 
Gerichtshof. Betriebliche Neutralität 
ist zwar ein gerechtfertigtes Anlie-
gen, tritt aber in Deutschland grund-
sätzlich hinter der verfassungs-
rechtlich geschützten Religions-
freiheit zurück. Arbeitsrechtler Prof. 
Dr. Michael Fuhlrott, Professor an 
der Hochschule Fresenius in Ham-
burg: „Es geht dabei um die schwie-
rige Abwägungsfrage zwischen zwei 

geschützten Rechtspositionen: Reli-
gionsfreiheit des Einzelnen auf der 
einen und unternehmerische Betäti-
gungsfreiheit  auf  der  anderen  Seite.“
Der EuGH entschied: Zwar sei der 
Wunsch nach betrieblicher Neutra-
lität ein durchaus gerechtfertigtes 
Ziel und stelle per se keine unge-
rechtfertigte Diskriminierung dar. 
Dies gelte aber nur dann, wenn der 
Wunsch nach Neutralität einem 
„wirklichen Bedürfnis“ des Arbeit-
gebers entspreche und dieser nach-
weise, dass ohne Politik der Neutra-
lität seine unternehmerische Frei-
heit beeinträchtigt werde. Überdies 
seien dabei auch stets die natio-

nalen verfassungsrechtlichen Vor-
gaben zu beachten. Komme in einem 
Mitgliedsstaat der Religionsfreiheit 
besondere Bedeutung zu, so seien 
diese Wertungen ebenfalls bei der 
Abwägung mit zu berücksichtigen 
und könnten als günstigere Vor-
schriften zugunsten des Beschäf-
tigten berücksichtigt werden.
„Damit dürfte das Urteil die bisherige 
Handhabe in Deutschland bestä-
tigen. Pauschale Kopftuchverbote 
werden damit weiterhin unzulässig 
sein“, bewertet Prof. Dr. Fuhlrott die 
Entscheidung.

Quelle: Hochschule Fresenius

Religionsfreiheit kann betriebliche 
 Neutralität schlagen

EuGH: Arbeitgeber müssen konkrete Beeinträchtigungen nachweisen.

„Die Zahlen, die uns aus Nürnberg er-
reichen, sind sehr erfreulich. Wäh-
rend die Arbeitslosigkeit normaler-
weise im Juli saisonbedingt steigt, 
ist die Arbeitslosenquote in diesem 
Monat auf 5,6 Prozent gesunken. 
Damit sind aktuell knapp 2,6 Millio-
nen Menschen arbeitslos, was einem 
Rückgang von rund 24.000 Perso- 
nen gegenüber dem Vormonat ent-
spricht. Auch die Zahl der Menschen, 
die derzeit in Kurzarbeit sind, ist im 
Mai auf insgesamt 2,2 Millionen zu-
rückgegangen. Positiv ist auch der 
Zuwachs an gemeldeten offenen 
Stellen auf 744.000. Die Zahlen zei-
gen: Der Arbeitsmarkt kommt in 
Schwung und ist wieder aufnahme-
fähig. Die Daten zeigen aber auch, 
wie wichtig das Instrument der Kurz-
arbeit war und weiterhin sein wird. 
Das Kurzarbeitergeld hat Millionen 

von Arbeitsplätzen gesichert und 
ist ein Garant für die Stärke des 
deutschen Arbeitsmarktes.
Neben den guten Nachrichten ist 
mir vor dem anstehenden Beginn 
des neuen Ausbildungsjahres eines 
noch wichtig: Derzeit sind noch 

viele Ausbildungsstellen unbesetzt.
Daher haben wir im Rahmen der 
 Allianz für Aus- und Weiterbildung 
den ‚Sommer der Berufsausbil-
dung‘ ins Leben gerufen. Im Rah-
men von Aktionswochen informie-
ren die verschiedenen Akteure der 
Allianz – zu denen auch das Bun-
desministerium für Arbeit und So-
ziales und die Bundesagentur für 
Arbeit gehören – Jugendliche und 
ihre Eltern über die Möglichkeiten 
und Perspektiven einer betriebli-
chen Berufsausbildung. Mir ist wich-
tig, dass die Betriebe weiter ausbil-
den und dass junge Menschen ihre 
Zukunft in einer betrieblichen Be-
rufsausbildung sehen. Denn diese 
Fachkräfte sind unsere Zukunft.“

Bundesarbeitsminister 
Hubertus Heil, BMAS

„Arbeitsmarkt kommt in Schwung“
Bundesminister Heil zu den Arbeitsmarktzahlen für Juli 2021.
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Zahnersatz kann vor Demenz schützen
Laut einer Studie wirkt sich Zahnersatz positiv auf kognitive Beeinträchtigungen aus.

Zahnverlust ist mit kognitivem 
Verfall und Demenz verbunden, wie 
eine Studie am New Yorker „NYU 
Rory Meyers College of Nursing“ 

herausgefunden hat. Allerdings 
sahen die Forscher nicht den glei-
chen Effekt bei älteren Erwachse-
nen mit Zahnersatz. Das Team 
analysierte 14 Studien über den 
 Zusammenhang zwischen Zahn-
verlust und kognitiven Funktio-

nen, an denen insgesamt über 
34.000 Erwachsene teilnah-

men. Sie fanden he-
raus, dass Zahn-

verlust mit einem 
1,48-fach höhe-
ren Risiko für 
 kognitiven Ab- 

bau und einem 
1,28-fach höheren 

Risiko für Demenz ver-
bunden war, selbst nach-

dem sie andere Faktoren 
kontrolliert hatten. 

Diejenigen, die Zahnersatz trugen, 
hatten jedoch nicht das gleiche 

 Risiko. Tatsächlich fanden die For-
scher keinen signifikanten Zusam-
menhang zwischen Zahnverlust 
und kognitivem Abbau bei Men-
schen mit Zahnersatz. Menschen 
mit fehlenden Zähnen waren eher 
kognitiv beeinträchtigt, wenn sie 
keinen Zahnersatz hatten.
„Angesichts der schwindelerre-
genden Zahl von Menschen, bei 
denen jedes Jahr Alzheimer und 
Demenz diagnostiziert wird, und 
der Möglichkeit, die Mundgesund-
heit über die gesamte Lebens-
spanne zu verbessern, ist es 
wichtig, ein tieferes Verständnis 
des  Zusammenhangs zwischen 
schlechter Mundgesundheit und 
kognitivem Abbau zu gewinnen“, 
sagte Bei Wu, Professor am NYU.

Quelle: ZWP online
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